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1.1 Was ist ein 
Algorithmus?

“Ein Algorithmus ist eine aus endlich vielen Schritten bestehende 
eindeutige Handlungsvorschrift zur Lösung eines Problems oder einer 

Klasse von Problemen.”

Beispiele:
•Kochrezept
•Bedienungsanleitung
•Notenblatt
•Programmablaufplan
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1.1 Was ist ein 
Algorithmus?

“Ein Algorithmus ist eine aus endlich vielen Schritten bestehende 
eindeutige Handlungsvorschrift zur Lösung eines Problems oder einer 

Klasse von Problemen.”

Beispiele:
•Kochrezept
•Bedienungsanleitung
•Notenblatt
•Programmablaufplan

Kein Computer ohne Algorithmen!
Keine Informatik ohne Algorithmen!
Kein Informatikstudium ohne Algorithmen!
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 Wie rechnet man richtig?

Muhammad al-Chwarizmi (783-850)
Al-gabr  

(„Algebra“)
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 42 + 98 = 140!

 XLII + XCVIII = CXL
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 Wie rechnet man richtig?

 Algorithmus: Eine systematische Rechenvorschrift zum Lösen 
eines Problemes in endlich vielen Schritten

Muhammad al-Chwarizmi (783-850)
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Die Wikipedia-Definition gibt einem zunächst einmal eine einigermaßen 
anschauliche Vorstellung, gerade wenn man eine sehr genaue Vorstellung 

davon hat, was man für ein Problem lösen möchte und wie eine Lösung 
aussieht. Allerdings sind die Begriffe etwas vage...

Also:
•Was ist ein “Problem”?
•Was ist “eine Klasse von Problemen”?
•Was ist “die Lösung eines Problems”?

 1.1 Was ist ein Algorithmus?

“Ein Algorithmus ist eine aus endlich vielen Schritten bestehende 
eindeutige Handlungsvorschrift zur Lösung eines Problems oder einer 

Klasse von Problemen.”
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(1) Bestimme den größten gemeinsamen Teiler 
von 144 und 729!

(2)Bestimmt den größten gemeinsamen Teiler 
von x und y!

 1.1 Was ist ein Algorithmus?

 Konkretes Beispiel:

 Lösung:
(1) 9
(2)Euklidischer Algorithmus
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Also: Nicht verwirren lassen von den 
verschiedenen Ebenen!
Dabei hilft saubere Schreibweise und 
Sprachgebrauch.

 1.1 Was ist ein Algorithmus?
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Eine derartig allgemein beschriebene 
Aufgabenstellung bezeichnen wir als 
Problem.
Eine Aufgabenstellung mit konkreten Zahlen 
bezeichnen wir als Instanz eines Problems.

Problem 1.1 (Größter gemeinsamer Teiler) 

 1.1 Was ist ein Algorithmus?

Gegeben:

Gesucht:

Zwei positive ganze Zahlen, x und y 

Die größte ganze Zahl z  
mit der Eigenschaft, dass  
z sowohl x als auch y teilt
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Die Lösung eines Problems besteht nun in 
einem systematischen Verfahren, das einem 
für jede beliebige Instanz eine Lösung dieser 
Instanz liefert. 

 1.1 Was ist ein Algorithmus?
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 1.2 Wie formalisiert man einen 
Algorithmus?

Alan Turing (1912-1954)
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 1.2 Wie formalisiert man einen 
Algorithmus?

 Idee: Abstrakte Formalisierung 
beliebiger Berechnungen!

Alan Turing (1912-1954)
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1.3 Eigenschaften von 
Algorithmen
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 1.3 Eigenschaften von Algorithmen

Eine Berechnungsvorschrift zur Lösung eines 
Problems heißt genau dann Algorithmus, wenn eine 
zu dieser Berechnungsvorschrift äquivalente 
Turingmaschine existiert, die für jede Eingabe, die 
eine Lösung besitzt, stoppt.
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 1.3 Eigenschaften von Algorithmen

1.Das Verfahren muss in einem endlichen Text 
eindeutig beschreibbar sein (Finitheit).

2.Jeder Schritt des Verfahrens muss tatsächlich 
ausführbar sein (Ausführbarkeit).

3.Das Verfahren darf zu jedem Zeitpunkt nur 
endlich viel Speicherplatz benötigen 
(Dynamische Finitheit, siehe Platzkomplexität).

4.Das Verfahren darf nur endlich viele Schritte 
benötigen (Terminierung, siehe auch 
Zeitkomplexität).
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 1.3 Eigenschaften von Algorithmen

Determiniertheit: Gleicher Input liefert gleiches Ergebnis.
Determinismus:    Alle Schritte sind genau festgelegt.

Randomisierter Algorithmus: Man darf “würfeln”.
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1.4 Datenstrukturen
Eine Datenstruktur erlaubt es, die für eine 
Aufgabe notwendigen Informationen
• geeignet zu repräsentieren  
• den Zugriff und die Verwaltung während der 

Bearbeitung in effizienter Weise zu 
ermöglichen.

Mehr Einzelheiten werden uns ab dem dritten 
Kapitel begegnen!
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1.4 Datenstrukturen
Eine Datenstruktur erlaubt es, die für eine 
Aufgabe notwendigen Informationen
• geeignet zu repräsentieren  
• den Zugriff und die Verwaltung während der 

Bearbeitung in effizienter Weise zu 
ermöglichen.

Mehr Einzelheiten werden uns ab dem dritten 
Kapitel begegnen!

 XLII + XCVIII = CXL  42 + 98 = 140!
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1.5 Ausblick

Wir werden uns in dieser Vorlesung mit verschiedenen 
Aspekten von Algorithmen beschäftigen. Dazu gehören oft 
auch Analyse und Verständnis der zugrundeliegenden 
mathematischen Strukture. Gerade letzteres macht oft 
den eigentlichen Witz aus!
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1.5 Ausblick

Dieses Verständnis ist wichtig um
• ein Gefühl für die Besonderheiten eines Problems zu bekommen.
• ein Gefühl für das Funktionieren einer Lösungsmethode zu 

bekommen.
• eine Lösungsmethode zu entwickeln.
• zu zeigen, dass eine Lösungsmethode korrekt ist.
• zu zeigen, dass es keine Lösung gibt.
• zu zeigen, dass es keine Lösungsmethode gibt.
• SPASS DABEI ZU HABEN!
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Vielen Dank!
s.fekete@tu-bs.de
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